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Sitzungsvorlage  
 
zur öffentlichen Sitzung 
der Stadt Gundelsheim  
 

Gremium Sitzungsdatum Behandlung 

Gemeinderat 19.07.2023 Entscheidung 
 

Vorlage Nr.: 2023/333 
 
 
Wasserversorgung Gundelsheim - Vorübergehende Chlorung Hochbehälter Roemheld 
- Bericht 
- Weiteres Vorgehen 
 
 

Sachverhalt: 
 
In der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 24.05.2023 wurde über folgenden Sachverhalt 
berichtet: 
 
Seit dem 11.05.2022 wird aufgrund von fortlaufenden Instandhaltungsmaßnahmen am 
Hochbehälter Roemheld in Gundelsheim eine Schutzchlorung des Trinkwassers durch eine 
mobile Chloranlage durchgeführt. Diese hat zu erfolgen, um eine gleichbleibende 
Trinkwasserqualität gewährleisten zu können. Dieser Desinfektionsprozess wird von der 
Leitstelle 24/7 der Heilbronner Versorgungs GmbH (HNVG) kontinuierlich überwacht und 
sichergestellt.  
 
Die Chlordosierung beträgt lediglich eine geringe Menge von durchschnittlich 0,06 mg/l. Das 
Trinkwasser kann dennoch weiterhin unbedenklich konsumiert werden.  
 
Durch die Chlorung kann es teilweise zu starkem Chlorgeruch/-geschmack kommen. Dieser 
entsteht, wenn das Chlor innerhalb der Hausinstallation reagiert.  In den meisten Fällen 
verflüchtigt sich der Geruch wieder, sofern die Hausinstallation und der Hauswasserfilter 
gründlich durchgespült wurden. 
 
Nach Abschluss der Instandhaltungsarbeiten wird die Chloranlage wieder außer Betrieb 
genommen. 
 
Hintergrund zur geplanten Instandhaltungsmaßnahme ist ein Wurzeleinwuchs im Bereich der 
Kammerwand. Hierzu erarbeitet aktuell die HNVG, in Absprache mit der Verwaltung, ein 
entsprechendes Maßnahmenkonzept. 
 
Dieses beinhaltet folgende Punkte: 
 
1.) Entfernung des Bewuchses 

 
2.) Instandsetzung der Kammerwand 

 
3.) Neue Steigleiter und Beleuchtung für die Wasserkammer 

 
Des Weiteren hat die HNVG zwei Varianten für eine erforderliche Versorgungsüberbrückung 
erarbeitet.  
 



Variante A: Instandsetzung der Kammerwand + Versorgung über Rohwasserbehälter 
Die Kosteschätzung der HNVG liegt für die Durchführung der Instandhaltungsmaßnahmen 
(Ziffer 1-3) sowie für die Versorgungsüberbrückung über Rohwasserbehälter bei 26.256,00 € 
(netto) bzw. 31.244,64 € (brutto). 
 
Variante B: Instandsetzung der Kammerwand + Umbau unter Einsatz eines mobilen 
Trinkwassertanks (Miete)  
Hier liegt die Kostenschätzung der HNVG für die Durchführung der Instandhaltungsmaßnahmen 
(Ziffer 1-3) bei 54.150,00 € (netto) bzw. 64.438,50 € (brutto). 
 
Der Gemeinderat stimmte der erforderlichen Umsetzung der Instandsetzungsmaßnahmen am 
Hochbehälter Roemheld grundsätzlich zu. Jedoch kamen einige Fragen auf, welche vor einer 
endgültigen Beschlussfassung noch geklärt werden sollen.  
 
Zwischenzeitlich wurden die offenen Fragen bzw. die offenen Punkte aus der 
Gemeinderatssitzung im Mai aufgearbeitet. Des Weiteren wurde auch bezüglich der Frage zur 
Löschwasserversorgung Kontakt mit dem Feuerwehrkommandant Tobias Gärtner 
aufgenommen. Da die Kosten für die Löschwasserversorgung noch ermittelt werden müssen, 
sind diese bei den oben aufgeführten Kosten noch nicht berücksichtigt.  
 
Des Weiteren fand ein Abstimmungstermin mit der Verwaltung, Herrn Götzenberger und Herrn 
Blank von der HNVG statt um das weitere Vorgehen abzustimmen. Ergebnis dieses Termins 
war, dass sich alle Beteiligten für die Umsetzung der Variante A ausgesprochen haben. 
 
Die Mittel für die Durchführung der Instandhaltungsmaßnahmen werden von dem 
Unterhaltungsbudget der Wasserversorgung entnommen. 
 
Am 05.07.2023 wurde in einer nichtöffentlichen Sitzung des Technischen- und 
Umweltausschusses über die weitere Vorgehensweise beraten. Herr Blank von der Heilbronner 
Versorgungs GmbH sowie Herr Götzenberger waren bei dieser Sitzung anwesend und haben 
die noch offenen Fragen entsprechend erläutert.  
 
Der Technische- und Umweltausschuss sprach sich einstimmig für die Umsetzung der Variante 
A aus. 
      
 
 

Beschlussvorschlag: 
 
1. Kenntnisnahme. 
 
2. Der Gemeinderat schließt sich dem Technischen- und Umweltausschuss an und 
stimmt der Umsetzung der Variante A auf Grundlage der Kostenschätzung in Höhe von 
26.256,00 € (netto) bzw. 31.244,64 € (brutto) zu. 
     
 
 

Anlagen: 
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